
Doppelbehandlungen für gesetztlich Versicherte 
 
Grundsätzlich sollen Heilmittel je Behandlungstag maximal nur 
einmal verordnet bzw. abgegeben werden; in seltenen 
medizinischen Fällen kann der Arzt auch eine 
Doppelbehandlung verordnen. Die vom Arzt im Feld 
„Verordnungsmenge“ angegebene Anzahl gilt als 
Höchstmenge. Soweit der Vertragsarzt die Abgabe in Form 
einer Doppelbehandlung wünscht, kann er im Feld „Heilmittel 
nach Maßgabe des Kataloges“ dies deutlich machen (z. B. KG 
als Doppelbehandlung). Sind im Feld „Verordnungsmenge“ 6 
Einheiten angegeben, können 3 Doppelbehandlungen 
durchgeführt werden. Durch die Verordnung von 
Doppelbehandlungen erhöht sich die im Katalog genannte 
diagnosebezogene „Verordnungsmenge im Regelfall“ nicht. 
Quelle: Konsentierter Fragen-/ Antwortenkatalog der 
Spitzenverbände der Krankenkassen und der Kassenärztliche 
Bundesvereinigung zu den Heilmittel-Richtlinien nach § 92 SGB 
V (Stand: 22.11.2005) 
	


